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Verordmmg. ;
VrachSem -Hochfürsrliche Regierung vernehmen ' müßen , daß

die Gaflwirrhe uns Krüger in der Stadt und vor der Stadt , auch auf
Sem Lande den cxste » § . der unter den 2) stcn August t ?4tz - auch am Listen
Lehr . erlassenen , und öffentlich abgeküttdigren Verordnung/worin
sesre gefttzet worden, ' daß nach sc> Uhr kein V^ irth Hey schwerer Brüche
oder GefKngiti» Strafe seinen Gästen weiter Ber , w 'öin- oder Brantewein

, schenken oder verkaufen , sondern seine Gaste alsdcnn »ach -Hause' zu gehen
anmahnen , und die ZDiederspänstigen Hey eben der gedachten Strafe an-
geben soll, welche Senn gleichfalls >-n so viel Krücke oder Gefängniß Stra¬
ft verfallen sein sollen , seit einiger Feit stcastich « US den A»geN htzen , da¬
durch aber sowohl ,

^als durch, diit in ihrem -Häusern gestattete große Spiele
' inik NÖ.ürfeln odet Lharten , und wohl gar durch Oie allgemein verbote¬

nen -Hazard Spiele / den höchst ärgerlichen und gefährlich .- » Nacbssckwac-
mebeyen Thttr und Thor geöfnet wird ; daher von Amts wegen Diesem cin-
gefißenen schändlichen Unwesen zu steuren die N .othrpcntzigkeit erfodertt
als wird die Eingangs gemeldete Verordnung allen Einwohner » , inson¬
derheit den Gastwirthen und Krügern wiederum ernstlich eingesckarfet,
Mdsplche hiedurch erneuert , auch jeder bey Vermeidung der setzt bcy ein¬
tretenden ,1lmsHnden erhöheten Brücke von 2y Gst . oder z wöchigen Ge¬
fängnis Strafe bey Wasser und Brod derselben siracklich zu geleben , nickt
weniger ' die großen Gewinne , und -Hazard Spiele in ihre» Mausern nickt

- zu gestatten , noch denselben beyzüwohnen resp- selbst daran gar dürck' GoiS
Vorschüße , oder sonst keinen Theil zu,nehmen , angewiesen , wie denN auch
Letysenigen, der die geringste cönrvavontion bierwicder mir zulänglichen
Beweisen zu denunciiren vermag , mit Verschweigung seines Lilahmens,
Und wenn er auch' an der Geselsckafr, oder an dem Spiel Theil genommey,

' »nit Erlaß der Strafe , annoch ^theil der Brüche , auch im Lall eine Kör¬
perliche Bestrafung blos Platz greifen könte, ic, Rchlr . und « ach Bestir¬
den eine größere Belohnung ihn » gereichet werden solle ; immaßen alle«
gewinsüchrige Spielen , und alle -Hazard Spiele ohne Unterschied be^ Ver - ,
meidvng schwerer körperlichen Mchtigung ohneiAtssehn hex Person hiev-

" . . ^ '
durch.



üurck tröstlich u 'rrersager scxi: soll. GI ^ :ct?wie nun- die gcnanksie Befol¬
gung dieser obrigkeirlicben Verordnungen einem jeden auf das nachdrück¬
lichste ineimircr wird ; so werden auch der Sradcrarh und die Hocbfürjkl.
Beamte in der Vorftadr und im Lande ernstlich befehliget, auf die con-
trarenr'enten sorgfältig zü v gilirrn, und so .

' clie zu gebührcndkr Bestrafung
anzumclden, wie denn auch -Hochfürsil . advöcarns Fisii seiner Amts- Pjiici )»
Hiebes erinnert wird . .Ndorirach ein jeder sich - trachten und für Schaden
und dlachchell zu hülcn > hat. Signal . Jever , den rcen ihforcmbr . 1,79s.

(h. ä'
.) Ms -Hochfürstl . Aegierung.

Gerichtliche Proclamat. und Publicatiottcn.
r Wann ausgesuchtemund erhalrenenPraeturgerichtlicheiuCon'

sens, wcyl . Meent Schillings Kinder Vormünder entschlossen sind, ihrer
Pupillen weyl . Erblassers nachgelassene Mobilien als : Kupfer, Meßing,
Zinnen , Linnen , Tische, Stühle, Spiegel, Schränke, Besten und Bett¬
gewand, allerlei) Manns Kleidungs- Stücke und sonstige zum Vorschein
kommende Sachen, öffentlich an die Meistbietende verkaufen zu lassen,und hierzu termiuuS auf den Donnerstag als den sgstcn Jan . , angcsttzctworden ist : so wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht,und können diejenigen, so davon zu erstehen willens sind, sich gedachten Ta¬
ges des Vormittags um io Uhr in weyl . Meent Schillings Behausungaufn St . Jooster Grooden einsinden Und Hochfürstl. VergaNtUngs - Äd-
nung gemäß kaufen. Signat . Jever, den r zten Jan . 179z.

( ^ - 8.) Aus Hochfürstsi Regierung.
2 Von dem h ' cstgen Schneider- AmtSmei' stcr Johann HeinrichAlberS ergehet eoneursiw creditorum , und ist tennmuS präclusivpS zur An¬

gabe bis den zten Febr. 179^7. sestgesttzet worden.
Wornach rc^ .S 'grmtum Jever , den 22sten Dec. 1792.

( l^ . . 8 - ) . Bürgermeister und Rath'.
4 Wann auf geschehenes Ansuchen der öffentliche Verkauf des

von Hmrich Mains Ewen nachgelassenen,
"

nunmehro dessen Tochter , Anke,der jetzigen Ehefrau, des Chirurgi Waacks gehörigen , zu Ncugarmssiehl
stehenden Hauses samt Zubehörden; zugleich aber auch Eitatio edi- taliö al¬
ler derjenigen, welche an sothanem Hältst annoch Ansprüche haben mochten,
gerichtlich erkannt worden ;- Als werde, « alle und jede , welche an eben be¬
sagtem Hause, es stye aus welchem Grunde und Ursache es wolle , Forde¬
rungen und Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch zuin iten 2ten und
zten mal öffentlich, und .peremkopie citiret und vörgekaden , daß sie Montagden 4ten Febr. a. r. vor hiesigem hochgräflichen Landgerichte erscheinen-
ihre Ansprüche und Forderungen «ygeben und die etwa deöstlls in Händen



habende Elocstmente äd
'
cieta p

'
rodÄelren : unter .der Verwarnung daß der-

vdrr ' ^ irjenige , welche an dem bestimmten ' Tuge ihre -Forderniigeir und An-
sprstchc Nicht bchöriffÄigebcir/

'
ferlWr >richkgehörrt, Andern sie abgewtesen,

und ihnen in Ansehung d^ zu öerkanfeiidon sAarises iind der daraus zu erlö¬
senden Kai '

ifgölöbr ein stetes Stillschweigen auferlegct werden solle.
u»ld , da zum öffentlichen Verkauf des obgedachten Hauses samt Zu,

bchörden, ,terminuS äuf Montag den ist . Febr . a . c . ist angssehek worden:
ft

'
können sich die Liebhaber

'
ziir Erkanfnng deffell>en an dem besagten Tage,

des NachffnttagS um 2 '
Uhr, vor hiesigem htzchgrast. Landgerichteel

'
nfindeN-

die Eostdit'
icMöw-vbkilehmen

'
,

' und des Verkaufs bey brennender Kerze der
Vergantungs - Ordnung geinäs gewärtigen . Kniphaustn den 2 . Jam 179 z -,

( d- 8 ) Hochgrastich - Böntinckisches Landgerlcht .hieselbst.

-- - r Der weisen
' und gütigen Vorsehung hat es gefallen, meine

geliebte an : zten May : 79 rllnit mir verbundene Ehegattin , Lucia Cata¬
lina , gebohrne^Drost - in Z4sien Jahre ihres Erdenlebens durch den Tod,
am 7ten dieses Monats , Morgens um 7 Uhr, mir . von der Seite zu neh¬
men, nachdem steLinige -Stiinden vorher von eiuergesunvei ) noch lebenden
Tochter

'
entbiindeir Milde . Ich Mache diesen stofflich hochstschnierzlichen

Verlust allen meiizry- lind , der Entschlafenen Freunden , Verwandten und'
Bekamen hiedurch bekam, und gewiß überzeugt von der wahren Thfilicah-
me. welcher ein jeder an dieses mein trauriges Schicksahl nehmen wird^

' Cornelins Christians .
- 2 : . -. Es gefiel der görtlichm Vorsehung, - meinen Sohn Ernst L>t-

dewig, ; Wochen alt, das jüngste Pfand der Liebe meiner jüngst entschla¬
fenen Gattm am 14km Jan . von der Welt zu rufen, und mir durch diesen,
Verlust neue Schmerzeit zmvgrursachem. Mit gebeugtem aber Ln dieWsge -
des Schicksals ergebenem Hegten,

'
mache ich biesen Trauerfall hiedurch

bekannt. Wilhelm Helmrich Oktem

' Notifikationen.
"

- Siebtand Hlnrlchs Kinder Vormünder - haben circa 1422 Rthlr.
-insöch zu belegen.

Siege «!.
' Garlichs,

^ / Todesfälle.

verbitte ich mir alle schriftliche oder mündliche Bcyleids - Bezeugungen.
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3 AntSti GünkherrTiems ErbenVormünder , wollen ^

'n kleines
Häuslings H .ms nebst Wcirfstette bey der -Südwendung , auf z . Jahre am
.Lösten dieses im goldenen Engel hiefelbst verheuren. ^ :

4 Meint/Harms Büschen, will sein zu Tettens belegen es zur
Kausmamischast und . Wckerey bequemes und eingerichtetes. Haus , worin
Haid Gerrlets Mchasis itzt wohnex, auf einige Jahre verheuren, wechalh
May stch in Zeit r 4 Tagen bey ihm melden muß . . . . - ^ ,

5 Einem gewordenen. Austrage zufolge , hat der Schreiber Z>. Suhren,
folgende Stücke , als ) i ) Ei» Frauen Sitz, in der Stades Kirche, hart an der
Frän Hauptmannin von kützow Capelle belegen. 2) Eiti Manns Kirchen -Stelle,
Westscits ins Fenster , z) Vier Gräber . auftr Stadts - Kirchhofe, und 4) L
dito aufn Dorstadts . Kirchhofe/ nächsten May anzutreten zu verkaufen

- Kirchhofe, und 4) Sechs
. . . . resp.

vcrheurcn, Liebhaber hre;u-, lyolleg stch am 2östen dieses, a/s Sonnabend, Nach.
njilkags 4 Uhr . ;u ,des Gastgebers Johann Lofchui Behausung Mselbst .einßiiden,
Bedingungen vernehmen, und »ach Gefallen .handeln .

'
6 Weyl . Icke Icke» Sohnes Vormünder wollen6 Matten Landes, in

der Kleiburg belegen , amLzste» WM in Franz Trouchvn Haust verheuem - oder
verkauft ». - > .-<r " . . . r 7 ? : - ^ . . .

7 Christian tzassens, zu Eftvexns , hat 5 bis öFnder ^wohlgewvnilc.
neSHeu sofort zu verkaufen. . >. l . . . . . . -

8 Eine großem eine kleine SticheundGarttn/ ' sind zMerheuren. Man
Mildesich bey des Schmftdemeister Westpfahi Ehefrau/ '

) - -
9 Rickleff Zyhannsten stn . Wittwe , hat s Vlatten Landes hinterm

Dannhalm belegen- welche bisher » vonIoh . Wen. gebraucht worden ^ zuverhepren.
10 Bey dem Kaufmann Moshorn. sind . holländische uiid bftsigs graue

und grüne Erbst», geräüch'erres Speck, Flachs uüd ^einige Fuder wvhlgewonnen
Heu, zuin billige» Preis zu haben,
. ^ 11 Es wird auf Osterll oder May'

17YA ein Lchr-byrMk verlanget , der
dit Tauschlager Proftßion zu lernen willens ist ; man melde sich bey Hübling '. !- ^

!2 Eine Parchie holländischer Schuhsölen sind iu .verkaufm,
hak, Nachricht zu geben, übernommen. .

' ' " '
' ' 7 tz Ei » kuftrner Sessel , welcher. 14 Kannen halt, ist gestohlen worden.
Wem solcher zuyi Verkauf angebüten werdm mSchke, wird « sticht, lltt -MMgenz
Cmytsix davon Nachricht M geben. , - ^

Wegen überhäufter Geschäfte in der Druckerey , ist der für dieses
Stück bestimmte Aufsatz nicht fertig geworden, welches, hiedurch zur Verhütung
einiger Misdeutungmit der Versticherung angejeigt wird, daß solches Stück de-
DiMitn nachgelieftrt w<rhen ftkk. - - .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

